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Editorial

Liebe Leserin,  
lieber Leser!

Thomas Pöll
Chefredakteur

D
ie gute Nachricht: Langsam, sehr 

langsam beginnt sich die Bauwirt-

schaft inmitten der Industrie- und 

Dienstleistungskrise wieder zu erfangen. 

Den wirklich Großen ist es ohnedies nicht 

so schlecht gegangen (bedingt auch durch 

den großen Anteil an Infrastruktur), aber 

die mittlere und kleinere Bauwirtschaft 

musste ordentlich Federn lassen. 

Nun geht es langsam wieder aufwärts. 

So weist das Bauwirtschaftsradar für  

Niederösterreich im ersten Quartal 457  

zusätzliche Baubewilligungen gegenüber 

dem Vorjahr aus.

Noch deutlicher fällt laut Erhebung der 

Anstieg bei Wohnbaukrediten aus: Allein 

von Juni auf Juli erhöhte sich ihre Zahl um 

461 auf insgesamt 1.749. Hauptgrund dafür 

sei der Wegfall der „KIM-Verordnung“, die 

die Kreditvergabe zuvor erheblich er-

schwert hatte.

Von der Wirtschaftskammer werden die-

se Entwicklungen als „Lichtblicke“ bezeich-

net. Stefan Graf, Vorsitzender der Fachver-

tretung Bauindustrie, und Günther Lehner, 

Landesinnungsmeister für das Baugewerbe, 

sehen die Stimmungsaufhellung bestätigt – 

erste Signale dafür habe es bereits im Som-

mer gegeben.

Wir wünschen Ihnen im Namen des ge-

samten WEKA-Industrie-Medien-Teams eine 

möglichst angenehme und informative Lek-

türe und eine erbauliche Zeit!

 

Bleiben Sie uns gewogen!

Herzlichst

Thomas Pöll Beatrice Schmidt
Chefredakteur Herausgeberin
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te einer österreichischen Firma vorzugehen ist. 

Build on us.

Spielerisch  
einfach.
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Milliarden Euro will das Österreichische 
Bundesheer in Bau- und Infrastruktur- 
projekte heuer und 2026 investieren.
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D
as aktuelle Baubarometer 

von Hubexo Austria weist auf 

vorsichtigen Optimismus bei 

Geschäftslage und Auftragslage hin. 

Mehr als 1.060 Unternehmen aus 

Bauhaupt- und Baunebengewerbe, 

Planungsbüros und Architektur ha-

ben sich an der Befragung beteiligt. 

Ergebnis: Die Geschäftslage stabili-

siert sich, die Erwartungen bleiben 

aber verhalten. Während zu Jahres-

beginn 2024 noch 47 Prozent der 

Unternehmen von einer Verschlech-

terung der Lage berichteten, bewer-

ten im Sommer 2025 bereits 29 Pro-

zent ihre Situation besser als vor 

sechs Monaten. Nur noch knapp 

über 30 Prozent sehen eine Ver-

schlechterung, 40 Prozent sprechen 

von unveränderten Bedingungen.

Damit zeigt sich ein vorsichtiger 

Trend nach oben. „Die Talsohle 

scheint durchschritten“, so die Ana-

lyse von Hubexo Austria.

Erste positive Signale  
beim Baubarometer
Nach fünf schwierigen Jahren zeigt sich eine 
leichte Stabilisierung in der Bauwirtschaft.
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Bau einer der größten 

Elektrolyseanlagen 

Europas

Im Auftrag der OMV verwirkli-

chen Strabag und Siemens Ener-

gy das Großprojekt in Bruck an 

der Leitha (NÖ).

Die 140-MW-Anlage in Bruck an 

der Leitha soll Ende 2027 in Be-

trieb gehen. Die OMV produziert 

damit künftig jährlich bis zu 

23.000 Tonnen Wasserstoff mit 

erneuerbarer Energie aus Wind- 

und Solarenergie sowie Wasser-

kraft und trägt so maßgeblich 

zur Reduktion der CO2-Emissi-

onen des Unternehmens bei.

Die neue Anlage ermöglicht 

die lokale Erzeugung von grü-

nem Wasserstoff und steigert da-

mit die Nachhaltigkeit der Pro-

duktionsprozesse sowie der 

Kraftstoff- und Chemieprodukte 

in der OMV Raffinerie Schwechat 
erheblich. Die OMV erwartet 

hierdurch eine jährliche Verrin-

gerung von bis zu 150.000 Ton-

nen CO2-Emissionen – rund 10 

Prozent der derzeitigen direkten, 

produktionsbedingten Emissi-

onen der Raffinerie.
Die OMV investiert einen mitt-

leren dreistelligen Millionen-Eu-

ro-Betrag in die Anlage. Im Rah-

men dieser Investition wird die 

OMV eine rund 22 Kilometer lan-

ge Wasserstoffpipeline errichten, 

die die Elektrolyseanlage in 

Bruck an der Leitha direkt mit der 

Raffinerie in Schwechat verbin-

det. Die gewerberechtliche Ge-

nehmigung sowie die Baugeneh-

migung wurden bereits erteilt.
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Ende 2027 soll die Anlage in Bruck 
an der Leitha von der OMV in Be-

trieb genommen werden.
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Bauwirtschaft

D
er TRIGOS ist Österreichs re-

nommierteste Auszeichnung für 

verantwortungsvolles Wirtschaf-

ten. Damit wurde das konsequente En-

gagement in den Bereichen Nachhaltig-

keit, Digitalisierung und verantwor-

tungsvolles Unternehmertum von 

Winkelbauer geehrt. 

Im Zuge des Projektes „Nachhaltige 

Lösungen. Härtester Stahl“ wurden in-

nerhalb von 36 Monaten rund 12 Millio-

nen Euro in Infrastrukturmodernisie-

rung, energieeffiziente Maschinen, E-Mo-

bilität, Photovoltaik und weitere Maß-

nahmen investiert. Das Spektrum reicht 

dabei von der Nutzung von Abwärme 

aus Schneidprozessen zur Hallenheizung 

über den schrittweisen Aufbau einer 

Photovoltaikanlage zur Eigenstromver-

sorgung bis hin zur Umstellung auf eine 

E-Fahrzeugflotte. Winkelbauer nutzt 
hochfeste Werkstoffe wie Hardox 500 

TUF – das härteste Verschleißblech der 

Welt – zur Reduktion von Gewicht, Mate-

rialverbrauch und Wartungsaufwand. 

Durch den Einsatz von Hardox 500 TUF 

werden Materialverbrauch und Energie-

einsatz um 20 % reduziert, 30.000 LKW-

Kilometer und 25 Tonnen CO2 pro Jahr 

eingespart und dank der doppelten Le-

bensdauer der Produkte der Wartungs-

aufwand deutlich verringert. Seit 2024 

testet das Unternehmen außerdem als 

erstes in Österreich den Einsatz von fos-

silfreiem „Zero“-Stahl von SSAB AB.

TRIGOS  
Steiermark 
Award 2025 
an Winkel-
bauer
In der Kategorie Klimaschutz 
wurde das Projekt „Nach- 
haltige Lösungen. Härtester 
Stahl“ ausgezeichnet.

Geschäftsführer Michael 
Winkelbauer freut sich 

über den TRIGOS 2025.
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LEIDENSCHAFTLEIDENSCHAFT

LEIDENSCHAFT 
LÄSST JEDE IDEE 

ÜBER SICH HINAUS-
WACHSEN.

Es ist unsere Leidenscha�  fürs Bauen, die uns antreibt 
und unsere Projekte zum Erfolg führt. Zuverlässig und 

in bester Ausführungsqualität. 
Wir brennen für das, was wir tun. Garantiert. 

www.leyrer-graf.at
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Bauwirtschaft
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Aufträge erst ab 2027 erwartet

Besonders im Straßenbau sieht das Un-

ternehmen Geschäftschancen. Die deut-

sche Bundesregierung hat im März 2025 

ein Sondervermögen von 500 Milliarden 

Euro beschlossen, das in den kommen-

den Jahren die Modernisierung der In-

frastruktur finanzieren soll. Ein Bericht 
des deutschen Verkehrsministeriums 

zeigt den immensen Handlungsbedarf: 

Rund 25.000 Kilometer Fernstraßen gel-

ten als sanierungsbedürftig. „Frühestens 

2027 werden die Investitionen auf breiter 

Basis spürbar“, teilte das börsennotierte 

Unternehmen mit.

Der Straßenbau gehört zu den wich-

tigsten Geschäftsfeldern von Porr. Im 

Jahr 2024 erwirtschaftete das Segment 

1,44 Milliarden Euro Umsatz und damit 

mehr als 23 Prozent des gesamten Kon-

zernumsatzes.

  
Köpfe & Karrieren

Robert Novak (li.), bisheriger Vertriebsleiter 
von Austrotherm, wechselt auf die interna- 
tionale Ebene. Gerald Kropshofer (re.) und 
Maximilian Schmid übernehmen seine 

Agenden als Duo.

D
ie prestigeträchtige Holzschleife 

des Österreich-Pavillons bei der 

EXPO erhielt einen ehrenvollen 

Sonderpreis und für die Sanierung des 

Stadtsaals in Groß-Enzersdorf wurde 

eine Anerkennung verliehen. 

Die ausgezeichneten und nominier-

ten Projekte spiegeln nicht nur die hohe 

Kompetenz sowie das vielfältige Leis-

tungsspektrum der Graf-Holztechnik 

wider, sondern sie stehen auch exemp-

larisch für die nachhaltige Ausrichtung 

der gesamten Unternehmensgruppe 

Leyrer + Graf. Nachhaltigkeit wird als 

gesellschaftlicher Auftrag verstanden, 

dem das Unternehmen mit Überzeu-

gung und Leidenschaft in allen Berei-

chen folgt.

Auszeichnungen für  
Graf-Holztechnik
Sowohl der Schulcampus in Hollabrunn als auch das 
neue Bürogebäude des Handelshauses Kiennast in 
Gars am Kamp wurden in ihrer jeweiligen Kategorie 
als Siegerprojekt gewürdigt.

Die Holzschleife für die 
Expo von Graf-Holz-

technik erhielt einen 
Sonderpreis.

Der Baukonzern Porr erwartet sichtbare Effekte aus 

dem deutschen 500-Milliarden-Euro-Infrastruktur-

programm frühestens übernächstes Jahr.
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Rene Kaltenbacher (47) 
wird neuer Vertriebsge-

schäftsführer beim Bau-

stoffhändler Sochor. Er war 
über 12 Jahre in der ACO 

GmbH im Vertrieb tätig und 

verantwortete zuletzt als 
Prokurist und Vertriebslei-
ter den operativen Bereich 

für ganz Österreich.
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Joachim Ardelt 

die neu geschaffe-

ne Position als 
Head of Digital & 
AI Transformation 

innerhalb der Delta 
Gruppe.

Die Geschäftsführung der 

Bundesimmobiliengesell-
schaft (BIG) hat eine 

Stabsstelle eingerichtet, 
die sie bei strategischen 

Querschnittsthemen un-

terstützt und die konzern-

weite Koordination stärkt. 

Diese wird von  
Ferdinand Harnoncourt- 

Unverzagt (46) in seiner 
neuen Funktion als Gene-

ralsekretär geleitet.



nicht-ohne-beton.at

Entdecken Sie, 

wie Beton unsere 

Zukunft sichert!

WIE WOHNEN WIR, 
OHNE BETON?
EINE WELT OHNE BETON IST EINE WELT

OHNE NACHHALTIGEN WOHNBAU.
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Bauwirtschaft

A
ufgrund des großen Erfolgs 

der vergangenen Jahre wird 

die 6. Fachkonferenz „Part-

nerschaft mit Baupraxis“ auch im 

Herbst 2025 wieder durchgeführt. 

Die Jahresveranstaltung, die von der 

Österreichischen Bautechnik Verei-

nigung gemeinsam mit Heid & Part-

ner Rechtsanwälte veranstaltet wird, 

findet am 23. und 24. Oktober in 
Wien statt.

Daniel Deutschmann (Heid&Partner) 

dazu: „Das Vortragsmotto 2025 lautet 

Unterschiede und Gemeinsamkeiten 

der Allianzmodelle im D-A-CH-Raum. 

Unterschiede gibt es in der Zusammen-

setzung der Vertragspartner, etwa in 

der Einbindung des Auftragnehmers. In 

Deutschland wird IPA immer mit einer 

integrierten Planungsleistung kombi-

niert, die mindestens die Ausführungs-

planung umfasst oder teilweise sogar 

schon ab Leistungsphase 2 nach Hono-

rarordnung für Architekten und Ingeni-

eure beginnt.

Michael Pauser, Geschäftsführer 

Österreichische Bautechnikvereini-

gung, informiert: „2025 können  

wir in Österreich auf insgesamt  

16 Allianzprojekte, sowohl im Tief- 

als auch im Hochbau zurückblicken. 

Erfahrungen wurden damit z. B. bei 

der ASFINAG, ÖBB, BIG, TIWAG, 

Land Vorarlberg, Tirol Kliniken, Best 

in Parking oder FH Campus Wien 

schon gemacht. Nun Arbeiten die 

Experten in der ÖBV daran, die in 

der Praxis gewonnenen Erfahrun-

gen mit Partnerschaftsverträgen in 

einem ÖBV-Regelwerk zusammen-

zufassen, um für künftige Projekte 

mit konkreter Anleitung eine Hilfe-

stellung zur schnelleren Umsetzung 

für alle Beteiligten herausgeben  

zu können.“

Das Programm ist zu finden unter 
allianzvertrag.at/Event/Programm. 

Die Fachkonferenz findet in Koopera-

tion mit SOLID statt und wird von 

Bettina Kreuter moderiert.

Fachkonferenz zu  
Allianzverträgen
Unterschiede und Gemeinsamkeiten der  
Allianzmodelle im D-A-CH-Raum.
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„Transformation gelingt, 

wenn Führungskräfte 

Orientierung geben“

SOLID: Herr Haak, Sie sagen, dass die wirt- 

schaftlichen Chancen der Transformation in  

drei Feldern liegen. Welche sind das?

Christian H. D. Haak: Nachhaltigkeit als Werttrei-

ber: Unternehmen, die ökologische Standards 

nicht als Pflicht, sondern als Teil ihres Ge-

schäftsmodells begreifen, sichern sich neue 

Aufträge und reduzieren langfristig Kosten. 

Nachhaltigkeit wird so zum Wettbewerbsvorteil.

Künstliche Intelligenz als neues Denkprin-

zip: KI kann Prozesse optimieren, Risiken frü-

her erkennen und Entscheidungen fundierter 

machen. Entscheidend ist, sie nicht nur als 

Tool, sondern als strategischen Partner und in-

tegralen Bestandteil aller Unternehmens- 

bereiche zu verstehen.

Automatisierung für Produktivität und Qua-

lität: Standardisierung, Digitalisierung, Auto-

matisierung sowie Roboterisierung beschleu-

nigen Bauprozesse, senken Kosten und heben 

Qualitätsstandards. Wer frühzeitig investiert, 

experimentiert und Mitarbeitende qualifiziert, 
gewinnt Zeit und Marktanteile. Das ganzheit-

liche Verständnis von Wertschöpfungsprozes-

sen schafft neue Chancen.

Was ist die größte Hürde?

Haak: Die größte Hürde liegt nicht in der Technik, 

sondern in Führung und Organisation. Transfor-

mation gelingt nur, wenn Führungskräfte Orien-

tierung geben, ihre Teams mitnehmen und Silos 

überwinden. In meinem Vortrag teile ich kon-

krete Beispiele aus der Praxis, wie Unternehmen 

diese Kultur schaffen können.

Wie kann das gelingen?

Haak: Mich treibt die Überzeugung, dass die Bau-

industrie in den kommenden Jahren zu den Ge-

winnern der Transformation gehören kann, wenn 

sie Technologie mit strategischem Denken und 

mutiger Führung verbindet.

Christian H. D. Haak,  

renommierter Change 

Leader, hält den Eröff-
nungsvortrag bei der 

10. SOLID Konferenz.
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langlebig, keine Materialinnovation 

zukunftsfähig: Die CONTELA ist das 

Fundament der Qualitätssicherung bei 

SWIETELSKY. Seit ihrer Gründung im Jahr 

1960 steht sie für höchste Standards in der 

Baustoff prüfung und für die dauerhafte 

Qualität von Bauprojekten. 

Prüfen, inspizieren, weiterentwickeln 

Das 22-köpfi ge Team um technische 

Geschäftsführerin Christine Pesendorfer prüft 

im hauseigenen Labor verschiedene Bauma-

terialien mit modernsten Verfahren. Ob 

Asphalt, Bitumen, Recyclingmaterialien oder 

Aushub – nur getestete und CE-zertifi zierte 

Stoff e fi nden den Weg auf Baustellen. Dabei 

stellt CONTELA sicher, dass die Baupro-

duktenverordnung und zahlreiche gesetz-

liche Anforderungen bei den Bauprojekten 

eingehalten werden. Diese akribische Arbeit 

gewährleistet, dass die Projekte nicht nur den 

aktuellen Normen entsprechen, sondern 

auch langlebig, umweltfreundlich und dabei 

wirtschaftlich sind.

Innovative Lösungen für das Bauwesen

Die CONTELA-Prüfstelle geht weit über 

klassische Materialprüfung hinaus. „Wir 

engagieren uns aktiv in Normungsgremien 

und setzten uns dafür ein, Baustoff e kontinu-

ierlich ökologischer zu gestalten. Gemeinsam 

mit den operativen Einheiten leisten wir so 

einen technischen und wirtschaftlichen 

Beitrag zu nachhaltigen und zukunftsfähigen 

Lösungen bei SWIETELSKY. Unser Ziel ist es, 

ressourcenschonende und innovative 

Ansätze zu fördern und damit auch die 

gesamte Bauindustrie voranzubringen“, 

erläutert Pesendorfer. Damit ist die CONTELA 

ein wahrer Innovationsmotor, der verlässlich 

für Qualität, Sicherheit und Nachhaltigkeit 

sorgt – Tag für Tag, Baustelle für Baustelle.

www.contela.at 

Materialprüfung als 
Schlüssel zur Bauqualität
Höchste Standards für maximale Ansprüche: SWIETELSKY verfügt mit der 
CONTELA GmbH über eine hauseigene akkreditierte Prüf- und Inspektions-
stelle für Bau- und Aushubmaterialien. Mit ihren Leistungen sorgt die 
CONTELA GmbH für eine optimale Qualitätssicherung bei SWIETELSKY.
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N
ach drei anstrengenden Tagen ju-

beln Lukas Miedler und Lukas 

Ritzberger (beide Firma Habau) 

am Ende über Platz eins in der Kategorie 

Betonbau und lassen dabei Gastgeber Dä-

nemark und Deutschland hinter sich: 

„Europameister hört sich stark an! Es war 

hart, aber wir waren super vorbereitet 

und haben gut performt. Danke an unse-

ren Arbeitgeber und unseren Ausbilder 

Thomas Prigl, die uns in der Vorberei-

tung und hier in Herning so toll unter-

stützt haben.“

Österreichs Betonbauer setzen damit 

eine beinahe schon unheimliche Serie 

fort: Seit der Einführung der Kategorie Be-

tonbau im Jahr 2015 holten die rot-weiß-

roten Teilnehmer jedes Mal Platz eins 

(siehe Bilanz unten). 

Hochbauer Stefan Lanzl (Bauunter-

nehmen Lanzl) sichert sich Platz 6 und 

ein „Medallion for Excellence“, welches 

nur ab dem Erreichen einer sehr hohen 

Punkteanzahl vergeben wird. In einem 

starken Teilnehmerfeld fehlten ihm 

letztendlich 8 Punkte auf Bronze. „Ein 

Stockerlplatz ist sich nicht ausgegangen, 

die Konkurrenz war sehr stark, da ging 

es extrem eng zu. So ist es nun Platz 6 

und eine Ehrenmedaille geworden, da 

kann ich schon zufrieden sein. Insgesamt 

war es eine tolle Erfahrung“, so der Stei-

rer, der von Ausbilder Werner Hügel vor-

bereitet und betreut wurde. 

Gold und ein „Medallion for Excel-

lence“ – diese Ergebnisse zeigen einmal 

mehr, dass das triale Ausbildungssystem 

der österreichischen Bauwirtschaft – be-

stehend aus Betrieb, Berufsschule und 

Lehrbauhof – Fachkräfte hervorbringt, die 

im internationalen Vergleich zu den Bes-

ten zählen.

Erfolg bei der Berufs-EM  
für Österreichs Bau-Fachkräfte
Österreichs Bauwirtschaft darf sich über eine Goldmedaille 
und ein „Medallion for Excellence“ bei den Berufs-Europameis-
terschaften freuen. Das Betonbau-Team Lukas Miedler und 
Lukas Ritzberger holt bei den EuroSkills in Herning/Dänemark 
den 1. Platz. Hochbauer Stefan Lanzl belegt Platz sechs und 
sichert sich ein „Medallion for Excellence“ für außergewöhn-
liche Leistungen.

Platzierungen von Österreichs Bau- 

Fachkräften bei internationalen Berufs-

wettbewerben seit 2015:

Betonbau (erstmals 2015 ausgetragen):

2025 EuroSkills 

Gold: Lukas Miedler und Lukas Ritzberger
2024 WorldSkills  
Gold: Stefan Huber und Christoph Kurz
2023 EuroSkills – kein Betonbau-Bewerb
2022 WorldSkills 

Gold: Jonas Schulner und Oliver Waily
2021 EuroSkills  
Gold: Georg Engelbrecht und Daniel Mühlbacher
2020 verschoben

2019 WorldSkills 

Gold: Mateo Grgic und Alexander Krutzler
2018* EuroSkills
Gold: Sebastian Frantes und Markus Haslinger 
2017 WorldSkills 
Gold: Alexander Tury und David Wagner 
2015 WorldSkills 
Gold: Michael Haydn und Alexander Hiesberger 
Hochbau:

2025 EuroSkills
6. & Medallion for Excellence: Stefan Lanzl
2024 WorldSkills  
4. & Medallion for Excellence: Jonas Lev
2023 EuroSkills 
Bronze: Joachim Nimpf

2022 WorldSkills  
7. & Medallion for Excellence: Kilian Lupinski
2021 EuroSkills 

Gold: Michael Hofer
2020 verschoben 

2019 WorldSkills 
Silber: Marc Berndorfer
2018 EuroSkills
Silber: Marc Berndorfer 
2017 WorldSkills 
Gold: Robert Gradl 
2016 EuroSkills  
5. & Medallion for Excellence: Oliver Pieber
2015 WorldSkills 
Silber: Martin Entholzer 

* EuroSkills Betonbau erstmals 2018 ausgetragen
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Lukas Miedler (l.) und 
Lukas Ritzberger von 

der Firma Habau
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WIR SCHAFFEN PERSPEKTIVEN

Im VIENNA TWENTYTWO werden Erdwärme, Wärme-

rückgewinnung, Photovoltaik, Grundwassernutzung 

und Bauteilkühlung zu einem zukunftsfitten und 

kostenoptimierten Gesamtenergiesystem kombiniert. 

FÜR WOHNEN UND ARBEITEN MIT WEITBLICK.                  

VIENNA TWENTYTWO 

Nachhaltig und freundlich 

zu Familien, Singles, Startups, 

Unternehmen und zum 

Alltag. In unseren Quartieren 

wird es Wirklichkeit.

ARE.AT
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RANKING. Alle Jahre wieder heiß erwartet 
und diskutiert: Wir präsentieren Ihnen hier 
die Ergebnisse der Umfrage unter unseren 

Leserinnen und Lesern zu den besten  
Lieferanten der heimischen Bauindustrie.
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UNTERNEHMEN Firmensitz GESAMT
Produkt-
qualität

Service,
Termin-
treue

Preis,
Leistung

1 Zeppelin Rental Österreich GmbH 1030 Wien 1,38 1,38 1,39 1,44

2
Containex Container- 
Handelsgesellschaft m.b.H. 

2355 Wiener Neudorf 2,10 2,10 2,30 2,50

3 Schalbau Vitzthum GmbH 1230 Wien 2,18 2,18 2,57 2,77

4 HKL Baumaschinen Austria GmbH 2351 Wiener Neudorf 2,29 2,29 2,26 2,41

5 Rosa Moser Bauwerkzeuggroßhandel Ges.m.b.H. 1120 Wien 2,38 2,38 2,38 2,39

6 Mobil-Box Container Handels- und Vermietungs GmbH 9020 Klagenfurt 2,38 2,38 2,67 2,38

7 Prangl GmbH 1230 Wien 2,38 2,38 2,32 2,58

8 Saubermacher Dienstleistungs AG 8073 Feldkirchen bei Graz 2,46 2,46 2,75 2,75

9 ACS Abfall- und Containerservice GmbH 2380 Perchtoldsdorf 2,48 2,48 2,62 2,77

10 Boels Maschinenverleih Österreich GmbH 2351 Wiener Neudorf 2,55 2,55 2,62 2,82
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UNTERNEHMEN Firmensitz GESAMT
Produkt-
qualität

Service,
Termin-
treue

Preis,
Leistung

1 Ardex Baustoff GmbH 3382 Loosdorf 1,87 1,87 2,08 1,92

2 Sopro Bauchemie GmbH 4481 Asten 2,00 2,00 3,17 3,00

3 Berner GmbH 5280 Braunau 2,04 2,04 2,18 2,46

4 Synthesa Chemie Gesellschaft m.b.H. 4320 Perg 2,07 2,07 2,42 2,45

5 Avenarius-Agro GmbH 4600 Wels 2,12 2,12 2,17 2,26

6 Kellner & Kunz AG 4601 Wels 2,12 2,12 2,26 2,81

7 Büsscher & Hoffmann Gesellschaft m.b.H. 4470 Enns 2,16 2,16 2,30 2,88

8 Akzo Nobel Coatings GmbH 1230 Wien 2,17 2,17 2,22 2,29

9 Adler-Werk Lackfabrik Johann Berghofer GmbH & Co KG 6130 Schwaz 2,19 2,19 2,50 2,79

10 Henkel Central Eastern Europe GmbH 1030 Wien 2,22 2,22 2,57 2,81
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„Der erste Platz beim SOLIDbau-Lieferantenranking 2025 freut uns 
sehr – gerade in einem herausfordernden Marktumfeld ist diese 
Auszeichnung keine Selbstverständlichkeit. Sie zeigt, wie entschei-
dend der Einsatz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für un-
seren gemeinsamen Weg ist. Dieser Erfolg ist Anerkennung und 
Auftrag zugleich: Wir wollen noch besser werden und beschäftigen 
uns deshalb auch intern intensiv mit unserer Marke, unserem Sinn 
und unseren Zielen – immer mit Blick auf das, was für unsere Kun-
den wirklich zählt: Erlebnisse und Lösungen, die begeistern und 
verlässlich sind. Mein Dank gilt unserem Team ARDEX und allen 
Partnern, die zu diesem Ergebnis beitragen.“

Gunther Sames, Geschäftsführer ARDEX Baustoff GmbH

„Ohne Feedback ist Entwicklung nicht möglich. Deshalb ermutigen wir unsere Kunden jedes Jahr aufs 
Neue, uns und unsere Arbeit zu bewerten – jede Rückmeldung ist für uns eine Chance, besser zu wer-
den. Nur so können wir flexibel auf wandelnde Bedürfnisse reagieren und gleichzeitig bewährte Quali-
tät sicherstellen. Auch intern legen wir großen Wert auf regelmäßige Befragungen, um Prozesse zu op-
timieren und die bestmögliche Lösung für unsere Kunden zu finden. Dass wir es wieder geschafft ha-
ben, als bester Lieferant Österreichs in der Kategorie Baulogistik und Vermietung ausgezeichnet zu 
werden macht uns unglaublich stolz, und unsere Dankbarkeit wächst mit jeder Auszeichnung. Nicht 
zu vergessen das Team, welches das Feedback annimmt und in Verbesserungen umwandelt. Danke 
auch an die SolidBau-Redaktion, die es jedes Jahr ermöglicht, ein Kundenfeedback in einem solchen 
Ausmaß einzuholen. Danke für Ihr Vertrauen – Sie motivieren uns, jeden Tag besser zu werden!“

Dominik Müller, Geschäftsführer Zeppelin Rental Österreich GmbH & Co. KG
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UNTERNEHMEN Firmensitz GESAMT
Produkt-
qualität

Service,
Termin-
treue

Preis,
Leistung

1 Zeppelin Österreich GmbH 2401 Fischamend 1,36 1,36 1,36 1,47

2 Hartner Aggregate  
u. Industrietechnik 

4643 Pettenbach 1,42 1,42 1,51 1,43

3 Ascendum Baumaschinen  
Österreich GmbH 

5101 Bergheim bei Salzburg 1,96 1,96 2,17 2,52

4 Wacker Neuson GmbH 1110 Wien 2,00 2,00 2,33 2,58

5 Winkelbauer GmbH 8184 Anger 2,16 2,16 2,53 2,67

6 Atlas Copco GmbH 1111 Wien 2,21 2,21 2,31 2,38

7 Liebherr-International Austria GmbH 5500 Bischofshofen 2,22 2,22 2,45 2,71

8 ATBM-HandelsGmbH 2482 Achau 2,34 2,34 2,48 2,41

9 Kuhn Baumaschinen GmbH 5301 Eugendorf 2,40 2,40 2,44 2,67

10 BOMAG MaschinenhandelsgmbH 1230 Wien 2,48 2,48 2,74 2,71B
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Baufirmen aufgepasst:
Jetzt Schalung & Gerüst aus einer Hand!

Doka ist leistungsstarker Komplettanbieter für Schalung und Gerüst

und bringt somit noch mehr Effizienz und nahtlose Planung

auf Ihre Baustelle.

Alles aus einer Hand Leistungsstarker Mietpark

Kurzfristig verfügbar Internationale Zertifizierungen

/dokaoesterreich blog.doka.atdoka.at

„Wir sind stolz auf diese besondere Auszeichnung und danken herzlich für das 
Vertrauen unserer Kunden! Unser Ziel ist es, kontinuierlich die besten Lösungen 
und Optimierungen für unsere Kunden zu entwickeln – schnell, zuverlässig und 
partnerschaftlich. Unsere Stärke liegt in der Kombination aus schneller Reakti-
onsfähigkeit, hervorragender Ersatzteilverfügbarkeit und tiefem technischen 
Know-how. Ein besonderer Dank gilt unserem gesamten Zeppelin Österreich 
Team – ohne die Kompetenz, den Einsatz und das Engagement jeder einzelnen 
Kollegin und jedes einzelnen Kollegen wäre dieser erneute 1. Platz nicht möglich 
gewesen. Danke für diesen großartigen Erfolg!“

Stephan Bothen, Vorsitzender der Geschäftsführung Zeppelin Österreich GmbH
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UNTERNEHMEN Firmensitz GESAMT
Produkt-
qualität

Service,
Termin-
treue

Preis,
Leistung

1 Wopfinger	Transportbeton	GmbH	 2522 Oberwaltersdorf 1,38 1,38 1,40 1,50

2 Holcim Österreich GmbH 1020 Wien 1,42 1,42 1,51 1,59

3 Rohrdorfer Transportbeton GmbH  
& Rohrdorfer Sand und Kies GmbH 

2103 Langenzersdorf 1,42 1,42 1,45 1,36

4 Niederndorfer Kieswerke – Transportbeton GmbH 4800 Attnang-Puchheim 1,83 1,83 2,00 2,00

5 Baustofftechnik GmbH 8670 Krieglach 1,93 1,93 1,92 1,92

6 Kirchdorfer Zementwerk Hofmann GmbH 4560 Kirchdorf an der Krems 2,09 2,09 2,14 2,25

7 Asamer Holding 4694 Ohlsdorf 2,17 2,17 2,33 2,47

8 Bernegger GmbH 4591 Molln 2,21 2,21 2,38 2,38

9 Ebenseer Betonwerke GmbH 5083 St.Leonhard 2,21 2,21 2,08 2,23

10 Baubeton 2601 Sollenau 2,26 2,26 2,54 2,23B
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    REDUZIERT 
LIEFERSTRÖME 
 UND EMISSIONEN

Nachhaltige Baulogistik: maximal 
effizient, auch für die Umwelt. Dazu 
Mietmaschinen und -geräte aus dem 
umweltschonenden ecoRent-Programm. 

0800 -1805 8888 oder zeppelin-rental.at

NOV 2024

„Gerade in herausfordernden Zeiten ist Vertrauen 
keine Selbstverständlichkeit. Umso mehr danken 
wir unseren Kunden für die enge Partnerschaft 
und freuen uns über die Auszeichnung.“

Wolfgang Moser, Geschäftsführer  
Wopfinger Transportbeton GmbH
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UNTERNEHMEN Firmensitz GESAMT
Produkt-
qualität

Service,
Termin-
treue

Preis,
Leistung

1 Dihag-Dämm- und  
Isolierbaustoffhandels GmbH 

5202 Neumarkt  
am Wallersee 

1,49 1,49 1,53 1,68

2 Austrotherm GmbH 7423 Pinkafeld 1,50 1,50 1,70 1,70

3 Velox Werk GmbH 9422 Maria Rojach 1,51 1,51 1,54 1,62

4 Lieb Markt GmbH 8160 Weiz 1,91 1,91 2,23 2,32

5 Capatect/Synthesa 4320 Perg 1,92 1,92 2,08 2,42

6 Rockwool HandelsGmbH 1120 Wien 1,95 1,95 2,40 2,30

7 Knauf Insulation GmbH 9586 Fürnitz 2,00 2,00 2,21 2,47

8 Steinbacher Dämmstoff GmbH 6383 Erpfendorf 2,39 2,39 2,61 2,91

9 Stauss-Perlite GmbH 1020 Wien 2,42 2,42 2,75 2,67

10 Ursa Dämmsysteme Austria GmbH 1230 Wien 2,43 2,43 2,48 2,52
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UNTERNEHMEN Firmensitz GESAMT
Produkt-
qualität

Service,
Termin-
treue

Preis,
Leistung

1 Ringer GmbH 4844 Regau 1,58 1,58 1,59 1,64

2 Doka GmbH 3300 Amstetten 2,70 2,70 2,73 2,91

3 Peri GmbH 3134 Nußdorf ob der Traisen 3,06 3,06 3,10 3,17

4 L.Z.B. Bausysteme GmbH 8141 Zettling 3,10 3,10 3,11 3,22

5 Meva Schalungs-Systeme GmbH 2511 Pfaffstätten 3,10 3,10 2,93 3,17

6 NOE-Schaltechnik GmbH & Co KG 2522 Oberwaltersdorf 3,10 3,10 3,07 3,34

7 Hünnebeck Austria 2326 Maria Lanzendorf 3,12 3,12 3,24 3,34

8 Absta GmbH 3200 Weinburg 3,12 3,12 3,10 3,28

9 Bitschnau Gleit & Schalungstechnik GmbH 6710 Nenzing 3,12 3,12 3,10 3,26

10 GMS Bautechnik GmbH 9020 Klagenfurt 3,14 3,14 3,08 3,23S
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„Wir freuen uns, bereits zum 10. Mal in Folge die Nr. 1 in der Scha-
lungsbranche zu sein. Unser Dank gilt unseren treuen Kunden und 
engagierten Mitarbeitern. Gerüste und Schalungen sind beratungs-
intensiv – deshalb vertrauen wir auf persönliche Beratung und un-
ser starkes Standortnetz mit sieben Niederlassungen in Österreich. 
Wir sagen Ja zu Österreich und setzen auf regionale Präsenz vor 
Ort statt Online-Verkauf. Billig ohne Beratung wird am Ende teuer – 
denn nicht immer ist der Billigste auch der Beste. Unser Ziel bleibt 
klar: einmal Ringer-Kunde, immer Ringer-Kunde.“

Markus Ringer, Eigentümer, Leitung Vertrieb AT  
Ringer GmbH
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Wir bewegen die Erde

Continental Erdbewegungsreifen 

Continental Erdbewegungsreifen sind speziell für Anwendungen unter 

den sehr rauen Bedingungen im Über- und Untertagebau sowie in 

Steinbrüchen und auf Baustellen zugeschnitten.

Bei Continental bieten wir Ihnen neben erstklassigen Reifen auch 

digitale Services für Ihr Unternehmen. Schleichender Luftverlust, 

der häufig völlig unbemerkt vonstatten geht, ist in vielen Fällen die 

Ursache von Reifenschäden. Die Folge sind lange Standzeiten für Ihren 

Fuhrpark. Unsere digitale Reifenkontrolle wird Ihre Fahrzeuge sicherer 

machen und die Profitabilität steigern. Wenn Sie Ihr Geschäft am 

Laufen halten wollen, lassen Sie Ihre Reifen weiter rollen.

Jetzt mehr erfahren:

www.continental-reifen.de/

products/earthmoving/
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UNTERNEHMEN Firmensitz GESAMT
Produkt-
qualität

Service,
Termin-
treue

Preis,
Leistung

1 Ziegelwerk EDER GmbH 4722 Peuerbach 2,40 2,40 2,47 2,67

2 Bauhütte Leitl-Werke GmbH 4070 Eferding 2,50 2,50 2,49 2,59

3 Comelli-Ziegel GmbH 8082 Kirchbach 2,56 2,56 2,66 2,88

4 Wienerberger Ziegelindustrie GmbH 1100 Wien 2,60 2,60 2,28 2,50

5 Senftenbacher Ziegelwerk Flotzinger GmbH 4973 Senftenbach 2,63 2,63 2,95 2,95

6 Ziegel TR Massiv Bau GmbH 1100 Wien 2,70 2,70 2,85 2,66

7 Ziegelwerk Eder GmbH & Co KG 4722 Bruck-Waasen 2,71 2,71 2,94 3,24

8 Ziegelwerk Pichler Wels GmbH 4600 Wels 2,74 2,74 2,77 2,76

9 Ziegelwerk Lizzi GmbH 2822 Bad Erlach 2,84 2,84 2,58 2,63

10 Redbloc Ziegelfertigteilsysteme GmbH 4600 Wels 2,93 2,93 2,83 2,97

UNTERNEHMEN Firmensitz GESAMT
Produkt-
qualität

Service,
Termin-
treue

Preis,
Leistung

1 Knauf GmbH 8940 Weißenbach/Liezen 1,30 1,30 1,27 1,32

2 Lieb Bau Weiz GmbH & Co KG 8160 Weiz 2,20 2,20 2,50 2,65

3 Saint-Gobain Rigips Austria GmbH 8990 Bad Aussee 2,23 2,23 2,46 2,69

4 Xella Porenbeton Österreich GmbH 3382 Loosdorf 2,28 2,28 2,50 2,74

5 Fermacell GmbH 2351 Wiener Neudorf 2,45 2,45 2,78 2,71

6 Akustik-Blasch Schall- und Wärmedämmung GmbH 2355 Wiener Neudorf 2,53 2,53 2,57 2,48

7 Hilti Austria GmbH 1232 Wien 2,57 2,57 2,59 3,14

8 Schreiner Trockenbau GmbH 8055 Graz 2,57 2,57 2,57 2,86

9 3P Trockenbau GmbH 7222 Rohrbach 2,72 2,72 2,60 2,72

10 Ardex Baustoff GmbH 3382 Loosdorf 2,78 2,78 2,97 3,31
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„Wir sind stolz darauf, als bester Lieferant im Trockenbau ausgezeichnet worden zu sein. 
Diese Anerkennung ist für uns nicht nur eine Bestätigung, dass wir uns auf dem richti-
gen Weg befinden, sondern auch ein Ansporn, weiterhin neben höchster Qualität und In-
novation unsere Kunden in den Mittelpunkt unseres Handelns zu stellen. Als Marktfüh-
rer im Bereich Trockenbau sehen wir uns in einer besonderen Verantwortung, die Ent-
wicklung und Standards der Branche aktiv mitzugestalten. Diese Verantwortung neh-
men alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Knauf Österreich mit großem Engage-
ment wahr – Tag für Tag. Es erfüllt uns mit Freude, dass unser Einsatz auf diese Weise 
gewürdigt wird. Denn diese Auszeichnung ist nicht nur ein Erfolg für unser Unterneh-
men, sondern auch ein Zeichen der Wertschätzung für die harte Arbeit unseres gesam-
ten Teams. Sie motiviert uns, auch in Zukunft die Erwartungen unserer Kunden und 
Partner zu erfüllen und die Zukunft des Trockenbaus weiterhin aktiv mitzugestalten.“

Ingrid Janker, Geschäftsführerin Knauf GmbH

„Wir freuen uns riesig und bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen. Für uns ist ein Ziegel mehr als nur ein Baustoff. Er ist ein 
Versprechen: auf Geborgenheit, Ruhe und Wohlgefühl. Unsere Ziegel 
sind der Grundstein für Sicherheit und Stabilität, für Werte von Dauer 
und ein Garant für nachhaltige Lebensräume. Von Leidenschaft getra-
gen, ist es unser Anspruch Grundsteine in Meilensteine für Innovati-
onsfreude, Qualität und Zukunftsdenken zu verwandeln. So bauen wir 
gemeinsam mehr als Häuser.“

Walter Eder, Geschäftsführer Ziegelwerk EDER GmbH
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Gemeinsam schaffen wir Oberflächen, 
die deine Kunden begeistern.
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Der Ruf der 
Branche 
REPUTATIONSREPORT BAU. Wie es um den 
Ruf der Unternehmen aus der und nahe an der 
Baubranche steht, hat das Institut für Manage-
ment- und Wirtschaftserforschung (IMWF) 
auch heuer wieder für SOLID erhoben.

Bauwirtschaft
COVERSTORY

F
ür den Erfolg eines Unternehmens ist 

der Ruf ein entscheidender Faktor. Wie 

es um diesen bestellt ist, erhob das In-

stitut für Management- und Wirtschaftsfor-

schung (IMWF). Hier fließen Fragen ein wie 
„Wer ist der beste Arbeitgeber?“, „Wer punk-

tet bei Nachhaltigkeit?“, „Welche Themen 

stehen für die hervorragende Reputation im 

Vordergrund?“. Durch die Auswertung gro-

ßer Mengen an Medienberichten und On-

line-Diskussionen wird gezeigt, welche The-

men die Wahrnehmung der Bauwirtschaft 

prägen – und wie die einzelnen Unterneh-

men dabei abschneiden.

Studienator Axel Maireder dazu: „Reputa-

tion zeigt, wie gut Unternehmen die Erwar-

tungen ihrer Stakeholder erfüllen. Durch die 

Analyse wird sichtbar, welche Themen die 

Wahrnehmung prägen – und wie sich diese 

im Laufe der Zeit verschieben.“

Auf dieser Methode baut der  
Reputationsreport auf:
Die Studie analysierte die Online-Reputati-

on von 291 Unternehmen der Bau- und Bau-

zuliefer- und Immobilienwirtschaft. Mittels 

Webcrawling und Social Listening wurden 

im Zeitraum von Juli 2024 bis Juni 2025 

etwa 143.000 Aussagen aus verschiedenen 

Online-Quellen, einschließlich Social Media 

und Nachrichtenmedien, erfasst. Mittels KI-

gestützter Textanalyse wurden alle Aussa-

gen im Hinblick auf Reputationsdimensio-

nen, Themen und Tonalität ausgewertet 

und über die Medienreichweite gewichtet. 

Um gut abzuschneiden, sollten Unter-

nehmen in den sechs Reputationsdimensio-

nen (Produkte, Wirtschaftlichkeit, Nachhal-

tigkeit, Management, Arbeitgeber, Innovati-

on) häufig und positiv erwähnt werden. 

Wenige Nennungen und negative Nennun-

gen führen zu schlechteren Ergebnissen. 

„Reputation entsteht aus vielen Faktoren: 

Produktqualität, Innovationskraft, gesell-

schaftliches Engagement und mehr. Unter-

nehmen müssen in mehreren Bereichen 

überzeugen, um ein starkes Bild in der Öf-

fentlichkeit zu schaffen“, sagt Maireder.

Die umfassenden Reports zu den einzel-

nen Branchen können beim IMWF kosten-

pflichtig bestellt werden. //

PORR
Wirtschaftlichkeit: Die Porr 
meldet hohe Auftragsbe-
stände und solide Ergebnis-
se, u. a. Rekorde im Order-
buch. Sie erhält einen 
59,5-Millionen-Euro-Auftrag 
für den Ausbau der St. Mar-
tins Therme im Burgenland.
Management: Einstieg von 
Axel Melchior (Ex-ÖVP-Politi-
ker) in den Aufsichtsrat. Das 
Porr-Management ist zentral 
an der Steuerung und Ter-
minplanung des Brennerba-
sistunnels beteiligt. Die Vor-
stände äußern sich zur Inbe-
triebnahme 2032.

STRABAG
Nachhaltigkeit: Die Strabag 
saniert die A2 mit Recycling- 
asphalt, wodurch Materiali-
en wiederverwertet werden. 
Innovation: Die Strabag be-
teiligt sich an einer For-
schungskooperation mit AEE 
INTEC im Green Energy Lab. 
Der Baukonzern testet Robo-
tik, BIM und digitale Baupro-
zesse in Pilotprojekten.

LEYRER + GRAF
Leyrer + Graf ist in den Medi-
en sichtbar mit soliden, klas-
sischen Bauprojekten (Sa-
nierungen, Schulen, Touris-
musbauten, Holzbau); es 
handelt sich meist um regio-
nale Projekte mit begrenzter 
Reichweite, oft PR-getrieben.

Bauunternehmen
Rang
2025

Vergleich 
Vorjahr

1 — PORR

2 +1 STRABAG

3 +1 Leyrer + Graf

4 +8 Swietelsky

5 –3 Rhomberg Gruppe

6 –1 HABAU

7 NEU GROPYUS

8 +9 Lieb Bau Weiz

9 –1 i+R Bau

10 –2 Wiehag

11 –1 Hilti & Jehle

12 +12 Bodner Gruppe

13 +2 Wimberger

14 +2 Handler Bau

15 –8 Unger Stahlbau

16 +5 Rieder Bau

17 +3 Fröschl 

18 –4 G. Hinteregger & Söhne

19 +10 Jäger Bau

20 +17 Pittel + Brausewetter
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